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Hınvweise

Katharına VOo  S Sıena. Engagılert AdUs Glauben, Briefe Übersetzt und eingeleıitet VO  —; erdli-
and Strobel Reıihe Klassıker der Meditatıion. Zürıich, Eınsıedeln, öln 1979 Benzıger
Verlag. 141 S , Küts:
Katharına VO. SIiena. Dıie Lehrerın der Kırche. Miıt einem SSaYy VO  - Walter Nıgg, arbD-
bıldern VO  — Helmuth ıls LooOse, mıt Auszügen AaUus$s der Lebensbeschreibung „Legenda
ma1l0r“” des Raımund VO  S Capua und Brıefen Katharınas. Freiburg, asel, Wıen 1980 Her-
der Verlag. 1205.. geb., M 29,50
DiIie beıden 1er vorgestellten Bücher nd e1in Beıispıiel ZU Gedächtnis des 600 Jodestages der
Katharına VO  —_ Sıena, dıe prı 1380 star'!

)as chmale Taschenbuch mıt Briefen Katharınas ist eın leicht veränderter Nachdruck AUS dem
Jahr 1944 Urc dıe guLe kurze Eınführung VO  —_ Strobe]l und dıe gule Auswahl der Briefe ist 168
gerechtfertigt. em Brıielt ist 1Nne kurze Eınführung beigegeben, ın der uch der polıtısche Hınter-
grund angesprochen wiırd. DIie Briefe bılden iImmer och den besten /ugang der Persönlichkeit
der Katharına VO Sıena.

DiIie „Bildbiographie“ ber Katharına VO  — Sıena estic — WIe dıe anderen Biographien AUs$ dieser
Reıihe — durch ıhre vorzüglıche Aufmachung un:! dıe hervorragenden OTt0OS

Leıder ist dıe /uordnung der Bıldtexte den OTfOS immer och unübersichtlich. Hervorzu-
en ist, daß uch ın dıesem Band den Fotos wıeder authentische lexte zugeordnet sınd (Briefe
Katharınas und Auszüge AUS der Legenda mal0r des Raımund VOIN Capua).
Der SSaYy VO  — alter Nıggg hat ıne gule Sprache, jedoch cheınt der ufor allzusehr VO  = der eılı-
SCH hingerıissen se1n. wWwas mehr kritische Dıstanz und Nüchternher hätten NIC| geschadet. Auf

cheınt In der geschichtlichen Darstellung ein1ges zumındest unklar dargestellt seIn. Das
Blutbad VO  —} Cesena (nıcht Cenesa) fand och unter Gregor (Robert Von enf Wäal damals
och NıC Gegenpapst) un! Wal N1IC| für dıe Entstehung des Schismas verantwortlich Das uch
eignet sich sehr gut als eschen.

VON LOYOLA Trost un Weisung. Geistliıche Briefe Hrsg Hugo RAH-
NER, LICUu bearb Paul Reihe Klassıker der Medıiıtatıon Zürıich, Eınsiedeln,
öln 1979 enziıger Verlag. 247 DE 11,80
Paul legt 1er eıne Neubearbeıtung und Auswahl Aaus der seinerzeitigen Zusammenstellung
VOoOnNn Ignatiusbriefen VOT, die Rahner, eıner der großen Ignatıuskenner, irüher vorgelegt
Wer VOI der Lektüre VO  —_ Originaldokumenten zurückschrıickt, weiıl meınt, eıinen Zugang
eılıgen N1IC. lınden können, dem sollte I11all Mut machen, dıesen kleinen Band ZUI and
nehmen. FEıne Kurzbiographıie des eılıgen stellt iıhn Napp und gekonnt VOT (11—28) Dann olg
eın Verzeichnis der vorgelegten Brıefie, schliıeßlıch dıe Briefe, Jeweıls mıt eıner csehr aufschlußre1-
chen Eınführung In dıe Sıtuatıon, ın der S1€e geschrieben wurden. ber dıe Auswahl der 1U Briefe
Adus dem ungeheuren Epistolarıum des eılıgen ann Jer N1IC. geurteilt werden. ber dıe Einle1i-
(ung orwort, 7-10; Kurzbiographie) weckt es Vertrauen ZU Herausgeber. Das Buch wırd ZUur

geradezu spannenden Lektüre für jeden, der sıch TSt einmal fragt WeTIl sınd s1e eigentlich, dıe Heılı-
SCH, un: WeT Walr Ignatıus? DiIe Antwort ergıbt sıch nıcht NUuULr AUuUS diıesen Briefen Anderes WwWIıE se1ın
Exerzıtienbuch, dıe onstıtutiıonen un! mehr gehörten uch einer vollen Antwort ber ıne Nä-
he dıesem großen Anreger des Geistlıchen der Schwelle der Neuzeıt geben Ss1E In eindrucksvol-
ler Welse.

VO  Z LOYOLA. Geistliche Übungen un erläuternde exte Übersetzt und CI-

äutert etfer KNAUER Graz, Wıen, öln 1978 Styria-Verlag. 337 S 9 En 29,80
Knauer, Dogmatıker ın an Georgen/Frankfurt, legt ıne eu«c Übersetzung des Exerz:tienbu-

ches des Ignatıus VO  S „Dıe ersetzung iıst Sstrenge Wörtlichkeıt bemü. i urc sehr zahl-
reiche Querverwelse auf entsprechende Textstellen soll der Umgang mıt dem ext erleichtert WCI-

den, ebenso UTrC| Erläuterungen, dıe allerdings verhältnismäßig selten vorkommen und Sparsalhll
gehalten sınd. Sıe nehmen ber er auf zentrale Textstellen ezug 2 die dre1ı Zeıten der Wahl,
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dıe dornige dreizehnte ege ber das wahre Gespür. Zum ext der Exerzıtien Dietet der and
dıe Ignatıanıschen Dırektorien hıerzu, ıne knappe Auswahl Ol Brıefen, ZwWeIl Passagen AUS dem
Pılgerbericht SOWI1E 1€S ohl besonders „aktuell“‘) dıe Dehberatio prımorum Patrum Aus lNedem
dürfte 1genart und Bedeutung cdieses Bandes deutlich werden, der der gründlıchen Vorar-
beıten auch sprachliıcher Art ZU1 gebräuchlıchen Übersetzungsausgabe werden könnte

Theresia Vo.  S LSLEUX. Die Heılıge des „kleinen eges”. Miıt ginem ESSaYy VO  > ean S:E X
Freıburg 1979 Verlag Herder. 965.., CD 19,80
Der Bıldband ber Jherese VO Lisıeux legt Iür den extte1 dıe TDeIıten VO Jean Franco1s S1X
grunde. Der SSay Stammıt VO  —_ ıhm und faßtM,W dsSs Irüher in seinem uch „ VE de The-
rese de Lisıiıeux“ ausgeführt (deutsch mıt dem anspruchsvolleren 1fe Theresıa VO  —_ Lisieux.
Ihr eben, WIE wirklıch WAadl, VO  =; unNns besprochen ın Jg 18, 1977, 472) DIie vielen otos, Z
Farbaufnahmen der OUrte, denen Therese gelebt hat, Schwarzweiß-Aufnahmen AUus den FO-
to-Archıven, vermiıtteln 1U  — ber ber den Informationsgehalt des ESSaySs hınaus ıne Anschauung
dieses Lebens, das in Jahren kurzen Erdendaseıns Erfahrungen des Chrıistlichen erScChioßo. dıe VIE-
len Weısen un: en verborgen blıeben unduns eutigen nötıg Sınd. Therese gehört Z den Heı1-
lıgen, ıe nıemand lgnorleren u  © dem um Glauben eute geht Das uch un bahnt e1-
NCN Z/ugang

RECKER, aus Heute nach dem Evangelium leben Gehorsam — Jungfräulichkeıit Ar-
mu  — Reihe Topos-Iaschenbücher, Yl Maınz 1979 Matthıas-Grünewald-Verlag. XS
kt.,
Das Buch nthält edanken ber dıe evangelıschen ate Gehorsam, Jungfräulıichkeıit, rmut, dıe
be1l Fastenpredigten Vo  en und De1l Exerzıtien und Einkehrtagen behandelt wurden. Für Pre-
1ger und Katecheten bıeten S1E 1nNne gute nregung. Für Ordenschristen, dıe sıch etwas tı1efer mıt
den Gelübden auseinandergesetzt aben, dürften dıe Darlegungen nıchts Neues bieten.

CHURMANN. Heınz: Die Miıtte des Lebens finden. Orıjentierung für geistlıche Berufe
Freıiburg 1979 Herder. 144 5., Kıt.; 1850
Der eKannte Erfurter Neutestamentler Heiınz Schürmann veröffentlic! In dıiıesem andchen Vor-
rage und Besinnungen, dıe zunächst Priestern un: anderen In einem geistlıchen Dienst stehen-
den Personen gehalten hat 1e1 seiner Betrachtungen ist C dıesem Personenkreis helfen, sıch
selbst Iiinden und AUuUSs der tiıeferen Erkenntnis der Je eigenen erufung en nd handeln
Der N verste dıe neutestamentlichen Aussagen ber den Diıenst den Menschen und In den
Gemeılnden mıt eutigen Fragestellungen verbinden. Auf diese Weiılse ist das uch iıne wırklıche

für jene, denen zugedacht ist

CORDES, Paul Josef (rsetreu Ist .Oolt. Z/Zusage un: Z/uspruch. Freıiburg 1979 Verlag Her-
der SUS Kl
Ursprünglıch 1Im „‚Pastoralblatt für dıe Dıiözesen Aachen, Berlın, Essen, Öln un Osnabrück“ VCI-
Offentlıc| legt der Paderborner Weıhbischof diese „ge1istlıchen Skizzen“ den einzelnen Monaten
des Jahres eiıner breıiteren Offentlichkeit VO  z S1e sollen Z meditierenden Verweılen beı den 'The-
LLIICH der Heıilsgeschichte verhelfen und den Leser ZU achstum 1m Glauben dıe Ireue (Jottes
führen

Erfahrufigen muit dem Heıligen (Greist. Zeugnisse und Berichte. Hrsg. Heribert UHLEN
Reihe JTopos-Iaschenbücher, Maınz 1979 Matthıas-Grünewald-Verlag. 154 S 9 Kl

Seıit ber ZWanzıg Jahren ıst auft Weltebene un seıt gul sechs ahren 1mM deutschen Sprachraum eın
Aufbruch ur charısmatıschen Gemeinde-Erneuerung festzustellen. In dıesem VO Prof Mühlen
herausgegebenen uch sınd dıesem ema Erfahrungsberichte gesammelt VOIN katholischen und
evangelıschen Theologen, VO  z Christen verschıiedener Berufs- und Altersgruppen. berichtet
ıne Ordensschwester (49 Jahre) WIE Ss1e urc dıe Geisterneuerung gelernt hat, -  as en
AuUus meılner Ordensprofe leben  . Eın Ordenspriester (48 Jahre) holt durch e1n Semmnar ©  en
1m Geist“ seIn Brevier wıeder AUS dem Papıerkorb, SEn wıieder IICUu heben die Morgenbetrach-
tung, dıe Bıbellesung und ist „n seinem Priestersein tiefer motiviert als Je ZUVOT®. Eın anderer Or-
denspriester (34 Jahre) ist schon Im Begrıilf, dem Provınzıal seinen Ordensaustritt mit;uteilen, als
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durch e1in Semiminar ZU!T „Einübung In cCNhrıstliıche Grundhaltung“ den Entschluß faßt „Meın altz ıst
un bleibt In dıeser Priıestergemeinnschaft“. Das uch nthält einen wertvollen Vortrag VO VO  =

Gagern, den 1im Bıldungshaus Freising VOT 170 Personen, darunter 85 Priestern, gehalten hat ber
das ema „Von der ngst, sıch ott überlassen‘‘. Am Schluß des Buches g1bt ühlen eınen
Rückblick auf die ersten sechs TE der Gemeinde-Erneuerung ın Deutschlan:

RAHNEKRK, Karl Worte Vo Kreuz.Freıburg 1980 Verlag erder s , kt., 8,80
Das Büchleın nthält den Aufsatz „Warum aßt ott uns eıden? der auch In Band der Schriıften
vorliegt. ET ist ZU Besten zählen, das ZUI rage geschrıeben wurde, wenıigstens In den etzten
Jahren Wıe Naı selbst betont Orwort, en dıe „s1ıeDen etzten Worte Jesu KTCUZ», dıe
den zweıten eıl bılden, ıne DallZ andere Aussageart. S1e können eigentlıch NıIC richtig gelesen,
1UI betrachtend gebetet werden (sıe sınd 1m Kern der ext der früheren „Heilıge(n) Stunde und Pas-
sionsandacht‘‘). IDEN chmale Buch eıgnet sıch gleichermaßen als Gebetbuch WIE als Eınführung In
eine reC) verstandene Kreuzesfrömmigkeıt.

GRESHAKLE, Gsbert Sıgnale des (slaubens. (Gnade NCUu bedacht. rreiburg 1980 erlag
erder E kt.,
Wenn eutfe olft beklagt wiırd, theologısche egrıiffe selen dem modernen Menschen leeren Wor-
ten geworden, gılt 168 sıcher und besonders auch für das Wort na: Der eKannte Wıener Dog-
matıker versucht, in geraffter und verständlicher Form ber dieses Wort un: se1ıne Bedeutung nach-
zudenken und wıeder einem Schlüsselbegriff der Theologıe nd des aubens werden las-
SCH

'arten. Kıne assefte 7U dvent Miıt eıner theologıschen Mediıtatıion VOIN tto
assette mıt Begleıtheft. Zürich, Eınsiedeln, öln 1978 Benzıger Verlag Gem.m.d.Chrı-
stophorus-Verlag, Freiburg. DM28,—
arten ist ıne alltäglıche Erfahrung des Menschen un!‘ zugleıc eın Schlüsselwort ZU Verständnıis
der Adventszer Die 1er angezeıigte assette möchte mıt ıhren vielfältigen Beıträgen dıesen Z-
sammenhang bewußt machen und fIruchtbar werden lassen. Am Anfang ste iıne besinnliche Mu-
sık und ein einfacher Grundgedanke, dıe den ınstieg erleıchtern wollen Im Miıttelteil werden VCI-

schiedene Wartesıtuationen auf ihren Inn hın befiragt, und 1m Schlußteil gıbt etz eiıne ntwort
auf che rage ach dem ınn des menschlıchen Wartens Aaus dem Geheimnis der Menschwerdung
Christı heraus. Wer sıch ine Stunde ZU besinnlichen Nachdenken eıt nımmt, wırd dıe vorhegen-
den Meditationsimpulse mıt (Gewınn aufnehmen. Eın beiliegendeseit nthält N1IC 1Ue SCSPIO-
chenen CTE g1bt uch praktische Hınweise für den Eınsatz der assette

Mıt leeren Händen. FEıne assetite ZUL Weıhnachtszeıt. Eıne Geschichte eın Brief ein (Ge-
Det ıne Ubung VO  x un mıt Klemens TILMANN assette mıt Begleitheft. Zürich, Eın-
sıedeln, OÖln 19/8 enziıger Verlag i.Gem.m.d.Christophorus-Verlag, Freıiburg. 28,—
Die Geschichte VO 95  Önıg mıt den leeren Händen“, dıe 1im Zentrum der Besinnung dıeser CCasset-
te ste. ıst ıne moderne Dreikönigsgeschichte, dıe den ZuhörerZGeheimnıis der Krıppe führen
ll In ihrer eindrucksvollen Schlichtheit wırd S1e breıte Kreıise ansprechen un:! einer Vertiefung
chrıistliıchen auDens Tführen können. Die einzelnen eıle Geschichte, rıe Übung, sınd
durch Orgelmusık voneınander und auch einzeln verwendbar. uch J1er ist der assette
e1in eft mıt den gesprochenen lexten un: mıt Hınweıilsen auf dıe verschiedenen Verwendungsmög-
lıchkeiten beigegeben.

AD Wınfirıied Christ IM Advent. Meditationen den Eucharistiefeiern der erktage
1im Advent. Regensburg 1979 Verlag Fr Pustet 100 » kt 11,50

Glade bletet In diesem Büchleıin kurze Ansprachen für dıe erktage des Advents, in denen
„dıe Texte der ebfieliler unter einem Gedanken“ zusammenfaßt. DIe Ansprachen werden T
Meditationen, (‚ebete un! sonstige exte erganzt, „In denen das Motıv och eıiınmal anklıngt un:
nachschwingt“, und dıe als Kommunionmeditatıon Verwendung fIinden können.

Dıie Ausführungen eıgnen sıch N1C| NUur ZU Vortrag, sondern auch ZUuUTI persönlıchen Lektüre Sıe
sınd en empfehlen, dıe dıe Adventszeıt fruchtbar machen möchten

109



BRANTSCHEN, Nıkolaus WAas Lst wichtig? Medıitationen Tür den Ntag. Z/ürıch, Kln
1979 Benzıger Verlag. 628 br., DM
In sıeben Meditationen führt ansetzend be1l alltäglıchen und banalen kEkreignissen den tıeferen
Fragen ach demerund dem INn menschlıchen AsSeINSs ach ınn Uun! /Zukunft Aus und-
funkvorträgen hervorgegangen en dıese exte AI Anschaulichkeir Verständlichkei und
gleich Hıntergründigkeıt dıe das iıchtige VO Unwichtigen unterscheıden lehren und eCue An-
änge ermöglıchen
Was UNLS CXTEe ZU Nachdenken Hrsg arl STITELZER el Theologıe
un Leben Nr 55 reisıng 1979 Kyrıos-Verlag Meıtiıngen 1045 kt DM 11
Es g1bt nıchts en das nıcht mıt uUuNnseICeMM Glauben tun hat Andererseıts der Herausge-
Dber und ıtaufor dıeser ammlung VO kleinen Beıträgen, „bın ich W 190008 klar wırd
wıeviele ınge uch VO TISteEN NıC. Bezıehung ott gesehen werden Es cheınt
gebe be1l vielen Gläubigen eınmal das alltäglıcheen Iso die TODIeEmMe des Liıebens Leıiıdens der
Erfolge un Miıßerfolge und daneben och C111 seltsames Feld der iırkliıchkeıit das elıgıon
he1ißt“ (5) Anknüpfend alltäglıchen Ereignissen und Beobachtungen en die Autoren ihre
edanken un! Erfahrungen aufgeschrieben den Leser CISCHCHI täglıchen Gottsuchen CI-
untern

ENOMIYA Hugo Meditation als Weg ZUFr Gotteserfahrung Reıihe 10-
POS .Taschenbücher Maınz 1980 1as Grünewald Verlag 1125 kt DM
Der uUfOr cdieses Büchleıins versucht mı17 nüchternen Konkrethe1i einzelne Fragen dıe sıch
dem westlichen chrıstlıchen Menschen der Begegnung mıiıt den verschıliedenen Meditationsformen
Aaus dem sten ber uch AUus der christlıchen Tradıtion tellen beantworten Das Buch iıchtet
sıch VO'  —; er solche Leser dıe VO  - bestimmten Erfahrungen her bestimmte Fragen dıe Medi-
tatıon tellen DiIe rage ach dem Verhältnis VO  —; gegenständlıcher un!: ungegenständlıcher Medi-
tatıon DıIe Problematık chrıistliıcher Eınwände die ungegenständlıche Meditatıion Eichtheıits-
krterien Phänomenbeschreibungen und Eınordnung mystıscher ırklıc)  eıten dıe (GGesamtrea-
ıta werden gedrängtem aSS10Z1alıven St11 her angedeutet als ausgehandelt Im CGanzen 1st
der Autor bemüht mystisches Suchen ZU) Weg ermutıgen
OCKWIG Klemens Iage Un esttage Gedanken und Meditationen Ihemen des Jah-
ICS Stuttgart 1980 Verlag kath Bıbelwerk 120585 kt
Der inzwıschen rec eKannte Rundfunkprediger und Homuiletikdozen: hat CIN1ISC SC Verkün-
dıgungssendungen uch zusammengefaßt In ersten eıl ‚Z den Festen des Kır-
chenjahres bringt Betrachtungen achlese ach Weıhnachten ZU. Karfreıtag, ZU ster-
sonntag und ZU Pfingstsonntag ZU Fronleichnamstfest Im zweıten eıl „Den Alltag als
Chrıst estehe  66 wırd gesprochen VO  — „Bındung C111 Weg dıe re1heıt“ ANEUE und erge-
bung VON der alltäglıchen Lebensgeschichte eılıgen (Joh Nepomuk Neumann) dem PE
{Tus der Bıbel“ dem Sonnengesang des Franzıskus und „alltäglıchen Worten“ (z Ja Neın
Danke). In diıesen etrachtungen verbindet sıch der Blıck (auch vordergründig) „Wırklı-
hes  c enmıt der Glaubensbetrachtung ber dıe Tiefendimensionen dieses gleichen Lebens Oh-

Allüren sprechen diese Kapıtel davon, WIC 1119  — ach dem Zeugnis und der UÜberzeugung des NT
ensch doch N1IC| hne TISTUS SC111 annn Ordensleute WIC Laıen werden nıcht darın 1n-
den das ihnen rel1g1Öös weıftferh1ı

JANSEN eter Den (slauben finden Kleıiıne chrıstlıche Glaubenslehr: ürzburg 1979
Echter erlag 198 kt Preıs nıcht mıtgeteılt
Das Buch verste sıch selbst VO Untertitel her als kleine chrıstliche Glaubenslehre un versucht
auf der Basıs heutiger theologıischer Forschung Grundfragen des aubens für Nıchttheologen VOCI-
ständlıch machen Es glıeder! sıch ach guten eschreibung der eutiıgen (Gslaubenssıtuation

rel e1ıle Die rage ach dem Menschen beschreıibt Größe und Grenze des Menschen und dıe
darın lıegenden Möglıchkeıten sıch für ott entscheıden der hne ihn auskommen wollen;
dıe rage ach .ott behandelt dıe Problematık menschliıchen ede und Vorstellung VO  —_ ott
as Gottesbild des en und Neuen JTestamentes dıe Aussagen der großen Relıgıonen des
Buddchismus des siam und des Judentums der drıtte eıl Jesus FYLSTUS als die Möglichkeit VO:  S
ott erfahren wıdmet sıch den Grundfragen des Chrıistusglaubens VOoO  — der rage des historischen
Jesus ber Auferstehung und Geıistmitteilung DIS Zur Rückführung der Kırche auf Jesus
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Dıiıe Überlegungen sınd ınfach und nuüuchtern (in der rage des Gott-Menschen Jesus dıese
Nüchternheıt durchaus uch och dıe geheimnısvolle ‚Identität‘ und ‚Verbundenheiıit‘ VO ott und
Mensch deutlıcher ansprechen können, während S1E beı der Verheißung des eılıgen eıistes Urc.
Jesus differenzierter reden müssen), s1e werden siıcher manchem ın seiner uCcC ach
Durchsicht und arneı 1m Bereich der zentralen Glaubensfragen ıne gule bıeten, VOI em
auch be1l Unterricht und Glaubensgespräch. DıIe angegebene Literatur ist leider sehr sporadısch, der
1Nnwels auf das iıne der andere weıterführende Buch nde eiInes apıtels ware wünschens-
wert

HOTZ. Robert Sakramente IM Wechselspiel zwıischen ()st und West. Reihe Okumenische
Theologıe, Zürich, Öln 1979 Benzıiger Verlag 1.Gem.m.d.Gütersloher Verlagshaus
Gerd Mohn, (Gütersloh. 347 A 48 ,—
Unsere eıt leıdet eıner Verkümmerung des Symbolbewußtseins un! amı uch mangelndem
Verständnıiıs für dıe Sakramente „Ddollte SiCHh“‘ rag Rahner, „‚heute das Paradoxon ereignen, daß
auch dıe katholische Kırche sıch fast 2A0 bloßen Wortkirche entwickelt gerade ın der Epoche, in der

aussıeht, als ob dıe profane Welt VO  —_ einer uchwe eIner Schauwelt der Illustrierten, des
ı1lms und des Fernsehens wıird‘?“‘ der diıese rage ıtıert versucht als ausgewlesener Kenner
der Ostkırche, ihrer Theologıe und ıturgıe 9l  UrC| cdıe Darstellung der Grundlagen und der Ent-
wicklungsgeschichte des orthodoxen Sakramentenverständnisses eınen Beıtrag ZU!T Wiıederbele-
bung cdieses Symbolbewußtseıins eisten“ Das westliche theologısche Denken ann VO  —_
der östlıchen Hochschätzung VO  S Zeiıchen und Symbol, Bıld und Geheimnis ıne heilsame Korrek-
{ur des Übergewichtes VO  ' Wort und atıo erfahren.

Barbara: Kleine Marienkunde. Réihe: Theologıe und eben, Bd.51/52
Freising 1979 Kyrıios-Verlag Meıtıingen. 142 > Ktz 12,—
DıiIie ekannte utorın mac In dıesem Buch ıne er VO  — Vorträgen der Öffentlichkeit zZugang-
lıch, dıe 1mM Rahmen der Studienwoche 1978 des Ansgarwerkes des Bistums Osnabrück gehalten
wurden.

nter der marıanıschen eıtıdee der ‚Bundespartnerin’ werden dıe alttestamentlichen Vorausset-
ZUNSCH und Spuren behandelt SOWIEe dıe Kerninhalte der immerwährenden Jungfrauschaft Marıas,
ihrer e1m Erlösungsgeschehen, ihrer Vollerlösung ın der Aufnahme in dıe errlichkeıt (Jot-
tes; weıterhıin lınden sıch Überlegungen eıner marlıanısch gepragten Kırche und einer Marıen-
verehrung eute SOWIeEe ıne Betrachtung ber das Magnıifıkat (Lk 1,46—55)
Immer sınd dıe stark RATZINGER und VO'  — ALTHASAR verpflichteten edanken

TIS{US orlentiert, kommen Aus einer Kenntnıiıs der Lıteratur, der eutigen Sıtuation und
Adus theologıschem Denkvermögen, uch WEINN bisweiılen historische Kriıtik der bıblıschen Aussagen
efonter geschehen MU:  e} manche Aussage nüchterner geschehen könnte Eıne gesonderte Dar-
stellung der Marıenkunde wırd ıimmer ihre Probleme aben, ıne für viele hılfreiche FEınführung un
nregung 7U achdenken 1eg Jer VO  Z

AUER, Johann: Person. Eın SchlüsselZ christlıchen Myster1ium. Regensburg 19/9 Ver-
lag Fr Pustet 945., Kt.,
Der emeritıierte Professor für ogmatı der Universıität Regensburg legt In diesem üchleın, e1-
NeT Abschiedsrede VO akademıiıschen Lehr'  TIED: skizzenhaft das rgebnıs e1ines mehr als Jäh-
rıgen Fragens und Suchens VOT Er ist überzeugt, daß das Verhältnıs VO' Theologıe und Anthropolo-
g1e eıne Grundfrage unseTeET eıt ist Weıl cdıe dogmatische Theologıie den (Glauben der Kırche In sel-
NenNn bıblischen und theologiegeschichtlichen Begründungen, In se1ıner Entfaltung un in seıner Inne-
ICN Systemstruktur, „1N der das Eıne und (GJanze dieses aubens ruht, ZUTr Darstellung bringen“
hat @& versucht eınen Neuansatz für das Personenverständnıiıs Aaus einer krıtischen /Z/usam-
menschau der klassıschen un der In der Theologıe entwiıckelten Personenaussagen. Dıe darın -
WONNENE Ganzheıtsschau wırd auf das Grundgeheimnıs der Trinıität, auf dıe Christologıe und auf
einzelne Jraktate der dogmatıschen Theologıe angewandt. S1ie vermag Anstöße geben einer
Denkweise. ıe In dıe Z7ukunft schaut, hne den 1C für das (janze un! Bleibende des chrıistlichen
Glaubens verlieren.
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Das Neue Testament Eınheıitsübersetzung der Heılıgen Schrift Stuttgart 1979 Verlag ath
Bıbelwerk 6605 alacron DM
nde 1979 konnte dıe Endfassung der Eınheitsübersetzung des Neuen lestaments der Offentlich-
keıt vorgelegt werden. 1962 cdıe Arbeıt A der UÜbersetzung begonnen. Da das „Zweıtef
canum'‘° dıe Muttersprache für den Gebrauch ı (ottesdienst zulıeß, Trhıelt dıe Übersetzung A
besondere Dringlichkeıit. Es SNNS NIC| 1LLIULT 1NC orrekte Wıedergabe des niexXtEes, sondern
uch ext der sıch (Jottesdienst gut vorlesen DZwW SINSCH äßt {ıIie vorläufige Ausgabe
der Eınheıitsübersetzung sollte der Erprobung dıenen. S1e hat durch mancherle1ı Anregungen
fangreiche Anderungen erfahren, WIC C1M Vergleich zwıschen ıhr und der Endfassung deutlich
mac Miıt der Eınheıitsübersetzung g1bt 11U1} dıe erste deutschsprachıige kırchenamtlıche ber-
SeEIzUNg des Neuen lestaments S1e ist zugleıc. Zeugni1s ökumeniıscher Zusammenarbeıt, insofern
evangelısche Bıbelwissenschaftler iIhr mıtgearbeıtet en und der Rat der Evangelıschen KIT-
chen eutschland SIC ZU e DTrauCc den (Jottesdiensten zugelassen hat

Zum besseren Verständnıs werden cd1e einzelnen Schrıften des Jeweıls urz eingeführt Zudem
werden kurze Hınweilse den lexten Anmerkungen gegeben QÖuerverwe1lise helfen dıe wichtig-
sten Parallelstellen en der Neuen lestament chnell finden Im Anhang iindet sıch 1el
Wiıssenswertes ber Entstehung, eDTauC ext Maße und ewıchte Münzen Kalender
und esttage ber uch —  WIC.  ıge egriffe Neuen Tlestament Eıine Zeıttafel der neutestamentlı-
chen Zeıtgeschichte CSN: Karten vervollständıgen dıe Ausgabe

Rudolf Das Evangelium der Urgemeinde Reıihe Herderbüchere1 748 Freı-
burg 1979 Herder 2245 kt
nter „Evangelıum der Urgemeıinde verste escCc| dıe VO Evangelısten arkus übernomme-

Passıonsgeschichte dıe SCINCT Meınung ach auf jeden Fall VOT Z/n Chr entstanden SC1IMC muß
/u Begınn bietet den rekonstrulerten exfi der vormarkınıschen Passıonsgeschichte dıe mıt Aus-
nahme VO  —_ 13 den zweıten eıl des Evangelıums VO  — 2716 umftfasse Dem olg! C1NE

Begründung der Rekonstruktion der Frühdatıerung un: MS Auslegung des Jlextes Im
sentlıchen mMacC diıesem Buch AUSs dem eıl des Markuskommentars eKannte Posıtıon

weıteren Leserkreıs zugänglıch
Gestalt und Anspruch des Neuen Testaments überarb un: erganzte Auflage Hrsg JOo-
sef SCHREINER und Gerhard DAU  ERG Würzburg 1979 Echter erlag 437
kt OE  — Ln
Dıie Eınführung dıe TODIeme des Neuen Testaments Gestalt und Nspruc des Neuen esta-
ments” ISt 1969 erster Auflage erschıenen (vgl 11 395) Auf vielfachen Wunsch wurde
diıeses uch das gut ber dıe Ergebnisse der neutestamentlichen Forschung informıiıert nunmehr
ZU zweıten Mal aufgelegt Dıesmal IST Beıtrag ber dıe Linguistik vermehrt den
Leser uch mıt dem Nutzen der textlinguıistischen Methode und deren TENZEN vertrau: machen
Neu zusammengestellt wurde das Literaturverzeichnıis das ıte DIS die ungste Vergangenheıt
(1978) aufgenommen hat Wıe der Vergangenheıt wird das vorliegende uch siıcherlıiıch uch
künftig vielen hılfreich SC1MHN dıe sıch mıiıt dem Neuen Jestament und SCINCT Erforschung beschäftigen
wollen DIe weıthın verständlıche Sprache empfiehlt das uch uch dem Nıchtfachmann

KAZMIERSKI arl Jesus the Son of (Grj0d udY of the arkan Iradıtiıon and 1fs
Redactıon Dy the Evangelıst Reıhe Forschung ZUr Bıbel Würzburg 1979 Echter
erlag 2475 kt DM 39
1e1 der Würzburger Dıssertation 1St den rsprung und dıe Bedeutung der UÜberlieferungen ber
dıe Gottesscohnschaft Jesu Markusevangelıum untersuchen Um diıeses 1e]1 erreıiıchen ANld-

ysıert sorgfältig dıe rage kommenden extie (Mk 1 1 —I 12
un: 8242 61f 39) VEIMAS SCINCT Untersuchung ZGISCH daß der Evangelıst TÜr

Christologie dıe Iradıtıonen der Kırche verwendet un S1C zugle1c: dıe Verkündigung des
kırchlıchen Evangelıums eiınbındet wodurch dıe ursprünglıch möglıcherweıse SOler‘ weılergege-
benen Tradıtionen für dıe T1Iisten verstan:  ıcher wurden em der Evangelıst Überlhefie-
TUNSCH treu bewahrt erweıst sıch als deren treuer Sachwalter Dıe (Gjottessohnschaft Jesu
sıch der treuen Erfüllung der Sendung Jesu Das Evangelıum (Jottes das Jesus verkündigt hat 1ST
1U  z das Evangelıum der Kırche geworden eın Inhalt 1ST das heılbringende en der Tod und dıe
Auferstehung des Sohnes Gottes
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BÖCKLE. Franz: Menschenwürdig sterben. (eo Meditationen, a.S52 Zürich,Einsiedeln, öln 1979 Benzıger Verlag. 0S ÖI : /,80
terben gehört den Dıngen des Lebens, VO  —$ denen WIT wenıgsten WISSEeN. Der Gedanke daran
gehört den uSs UNSsSCI! eıt Der mehren sıch dıe Stiımmen, dıe ber dıe äglıche, ber
oberflächlıche KonfTrontatıon mıt dem 10d In den Massenmedien ıınaus helfen wollen, Sterben und
Tod In den persönlıchen Lebensentwurf einzubeziehen Uun!: Sterbenden In mıtmenschlichem Begle1-
ten auf der Basıs des christliıchen Daseınsverständnisses beızustehen Das vorhegende uchleın des
bekannten Bonner Moraltheologen gehört den besten dieser Hılfen. Seıne Beıträge: „Veränder-
tes Bewußtsein“, „Anonyme WEeCHNIKE, S  CC auf den oa „‚Sterbehilfe als Lebenshiılfe“, „FOd
nde der Vollendung“, „Antwort des Glaubens‘‘.

Heimatlos In der Kırche? TODIeEmMe heutiger Jugendpastoral. Hrsg. Woligang DINGER
und Rudolf VOLK mıt Beıträgen VO  z Exeler. €  e7 Zulehner. München 1980
Kösel-Verlag. 1005., KT 14,80

Dınger ist eCIierenN Eirzbischöflichen Jugendamt reiburg, Olk dozıert der a  OCN-
schule Regensburg. en den Hrsg. en namhaite utoren (W. Mette, Exeler, uleh-
ner) Je einen Beıtrag beigesteuert. etites Überlegungen sınd eiıne einfühlende und zugle1c sachlı-
che Auswertung eıner allerdings recCc| schmal tundıerten, unrepräsentatıven Umf{rage unter Ju-
gendlıchen des Bıstums Münster Diıiese wırd 1m ersten Beıtrag vorgestellt, obwohl der niorma-
tıonsgehalt 1er her gering erscheınt (18—-24) allerdings cheınt mMIr uch ettes Analyse recht
weıtläufig seInN (25—53) uleNnner greift einıge se1iner irüheren edanken wıeder auf (Lebenswis-
SCIL, Kontrasozılalısatıon „Bekehrung“), wobel ıhm sehr darın beizupflichten ISE, worın Ja nıcht
gerade dem Modetrend (gar unter Jugendlichen) OlgL, WECNN Sagı „ES geht nıcht Christ sSeIn
hne Gemeıinde“ (SS); ze gcht nıc Chrıist werden hne Gemeıinde‘“ (94) Das uch blıetet Iso
zweiıftellos wertvolle Streıifliıchter, lest sıch auch, VO  — den vielen /Zıtaten AaUSs der Umfrage abgesehen,
[Lüss1g und eıgnet sıch uch für eutfe mıt wen1g Lesezeıt (knapp hundert Seıten)

SIEBERS. Bernhard: Liebe Liehe extife und Gebete ZUI Gestaltung des ersten Freıtags
Uun! des ersten Donnerstags. üurzburg 1979 Echter Verlag. I() S ‚ D 19,80
VT meınt, gebe „vielerorts /Zeichen eines Herz-Jesu-Frühlings; In zahlreıchen arr- und
Klosterkirchen ist mıt wachsender Anteılnahme des Volkes dıe Feler des Herz-Jesu-Festes un: des
ersten Freıitages 1CU belebt worden“9 ı C® jeder wırd diıeser Sıtuationsschilderung zustiımmen.
Zuzustimmen ist dem nlıegen des Autors, WFG Hervorhebung des theologıschen Kerngehaltes
der Herz-Jesu-Verehrung, dıe das Frömmigkeıtsleben des katholıschen Volkes In den etzten Hanı-
hunderten prägte, ZUT elebung des aubens In eıt beizutragen. Es ist ıhm danken,
daß 1Im vorlıegenden uch für MeMßfeiern und ndachten Handreıchungen anbıetet. Der el
nthält „Votivmessen Z ersten Freıtag  C6  9 der eıl „Herz-Jesu-Gebete  La derel 8  ‚WO Heılı-
SC Stunden“‘ und der(l „Kreuzweg-Meditationen“.
Der Mensch dem Kreuz. Wegweılsung, Erfahrungen, Hılfen. TS£.V. einho
ENZ Regensburg 1980 Verlag Fr Pustet 1205 Dn 16,80
Dieser Versuch, ber dıe Fragen ach Vıelgestalt un! Sınnhaftigkeıt des TEUZES Im menschlıchen
en nachzudenken, ist lesenswert. DIie verstän  ıchen eıträge namhaliter Theologen ordern
den Leser heraus, sıch dem Kreuz tellen, das auch seinem en unumgänglıch wıderfährt un

„durchkreuzt“‘. DiIie unterschiedlichen Ausgangspunkte Karfreıtag un: Kreuzestod Jesu Chrıstı,
der alttestamentliche Dulder 1]0b, dıe griechische Logos-Wirklıchkeıit als Vergleich, Paul Celans
ARSalm“ und das Faktum menschlıchen Sterbenmüssens — ergeben eıne reln angelegte Durchfüh-
Iung des Ihemas Och wırd der IC immer aufs Neue hingelenkt auft Leıden un Tod Jesu Christı
und seıne uInahme MN den ater

Liebe verwandelt die Welt. Anstöße zZzu Berliner Katholıkentag 1980 Hrsg aus HEM-
Maınz 1979 Matthıias-Grünewald-Verlag. ZKl

DıIie ljer eıträge dıeses Buches wollen VO  ; verschiedenen ugängen her das Leitmotiv des Berliner
Katholıkentages „Chrıstı Je ist cstärker“ entfalten Bıschof Hemmerle geht CS €1 in seinem
Aufsatz das rechte CANrıstliche Wirklichkeitsverständnıs un: dessen Verhältnıs ZUT Eucharıstie.
Der Tübinger eologe Kasper rag Überlegungen ZUIN Verhältnıs VO  z Christentum un: Gesell-
schaft VOL., WIE SIe sıch Aaus der Perspektive christlıcher 1e ergeben. Der Pastoraltheologe FOr-
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ster konkretisiert diesen Ansatz 1mM Kontext aktueller Fragen des menschlıchen Lebens und der Ge-
sellschafit, un: Schwan bedenkt dıe Möglıichkeıten, dıe dıe Liebe als rundwert der Polıtiken
könnte Was Jer gelegentlich och reCc theoretisch-abstrakt klıngt, WUuTLde mittlerweıle UrC I1all-

che Veranstaltung des Katholıkentages 1INs Oonkrete umgesetzl. Dennoch verdienen die JerCS
rag Gedanken ber den ursprünglıchen Anlaß hınaus Beachtung, da christliche Weltverant-
wortung als Dienst der Liebe nıe eın nde omm

Predigten ZU.: Lesejahr Hrsg. Franz KASPAK un Dieter ZELLER Maınz 1979
Matthias-Grünewald-Verlag. ISZ'S. ket:., 18,80
uch WEeNnNn beı Erscheinen dıeses Hınwelses das lıturgische Lesejahr C bereıts hınter ul 1egt, V
cdient diese Predigtsammlung, dıe WwW1ıe dıe beıden vorausgegangehNCcNh an Tür jeden Sonntag des

Kirchenjahres und für dıe größeren Herreneste eınen ausgearbeıteten Predigtentwurf nthält,
Empfehlung. Die Predigten stammen VO  } acht, eıl schon durch andere Arbeıten eKannte
Autoren, wobe1l dıe beıden Herausgeber Franz Kaspar und Dieter Zeller neben Pfarrer Paul Sumser
Aus Freiburg den Löwenanteıl beigesteuert en Im Autorenverzeichnıs ist VO  > einem CUuN-

ten utor, Hans Schaller, dıe Rede; doch ist keıiıne Predigt mıt seinem Namen gezeichnet. Dıiıe unter-

schiedlich Jangen eıträge (eineinhalb bıs l1er Seiten) orlentieren sıch me1ıst den Lukasperikopen
der Evangelıen, erfreulicherweıse finden ber uch dıe alt- und neutestamentlıchen Lesungen WIE-
derholt Berücksichtigung, wobeıl gewÖöhnlıch e1in bestimmter Gedanke des jeweılligen lextes In den

1J1erten Gedanken sind ihres aktuellen Bezugs VO grundsätzlıcher Bedeutung, daß dieseMittelpunkt der Überlegungen gestellt wiıird Die gehaltvollen, verständlich und anschaulıch formu-

Sammlung siıcher auch och beı Wiederkehr des LeseJjahres 083/84 dem redıger wertvolle Anre-

SuUuNgCH vermitteln annn

Irauermetten In der Karwoche. uszug AUS dem Antıphonale ZU Stundengebet. Freıburg
1980 Verlag Herder. 645., Kl DM 4,—; 218 Expl. 3,80, aD 100 Expl.
Das eft bietet dıie Lesehore und cdıe Laudes für Gründonnerstag, Karfreıtag und Karsamstag. In

eiınen Auszug AUS dem „Antıphonale 7zu Stundengebet”.der Hauptsache handelt sıchel
Dazu kommen Erganzungen Aaus dem undenbuch @ Kurzlesungen, Bıtten, Orationen), dal
neben dem eft „Trauermetten“ 1U das „Lektionar ZU Stundenbuch“ erforderlıch ist Das eit
könnte azu beıtragen, den en B-rauch der Irauermetten wıeder ufleben assen.

Das Osterlob. Exsultet deutsch-lateiınısch ın der römiıschen Originalmelodıie. Hrsg. Erwın
BUCKEN Freiburg 1979 Verlag Herder. Zweifarbendruck, Preıs nıcht mitgeteılt.
Das vorliegende eft ist 1ıne Ergänzung ZU] deutschen Meßbuch, dıe die Möpglıchkeıt bıetet, den
offizıellen lateinıschen und deutschen ext des xsulte ach der en Melodıe sıngen. Diıie ange-

Fassung des deutschen lextes wird ın der fejerlıchen und einfachen Form geboten, der ateinische
ext sowohl in seiner längeren als uch ın seiner kürzeren Fassung In der feierlıchen Form. Der Ver-

such, dıe Gregorianık mıt dem deutschen ext verbinden, ist gelungen, daß das efit ıne Be-

reicherung darstellt, dıe siıcherlich manche Freunde fiınden WIrd. Be1l der Verwendung des Hefites ist
bedenken, da das sterlo NIC| unbedingt VO  — einem Priester der Dıakon werden

muß, sondern uch VO  — einem geeıgneten Lalen Vo:  n werden ann

KRUPPEL, Marıa Karın: ()stern mIıt Kindern vorbereıiten. Anregungen un praktısche
Tıps. Freiburg 1980 Verlag erder HON K,
Sollen Feste und Feiıern gelıngen, bedürfen S1e der Vorbereitung und Eınstımmung [Das gılt sowohl
für Erwachsene als uch TÜr Kınder Das CUG uch VO  — Krüppel biletet ıne VO  — Anre-

SuUuNSCH ZUr Vorbereitung auf das Osterfest, dıe ın Famılıen un: Gruppen (z Kindergarten) auf-
gegriffen werden können. Im einzelnen finden sıch Vorlesetexte, Gesprächshinwelse, plelvor-
schläge, Bastelanregungen, Gebetshilfen und Lieder Außerdem werden Beobachtungen und /Al-

sammenhänge für Eiltern und Erzieher erläutert
Das Buch hılft Kındern und Erwachsenen, das Osterfest tiefer verstehen.

Vesperbuch ZU Gotteslob. Hrsg Paul un Aloıs WAGNER Paderborn
1979 Verlag Bonifacıus Druckere1l, 776 S 9 Plastikeinband, 12,— Expl 10,—
Immer mehr Gemeıunden und Gruppen gehen azu WDET) mıt eiıner gewIlssen Regelmäßigkeıit dıe

Vesper sıngen. Für s1e ist dieses „Vesperbuch“ geschaffen worden, amı S1e den Reichtum des

114



„Gotteslob“ entsprechend nutzen können. S bietet alle Vesperpsalmen des vierwöchentlichen
Zyklus, sangbar gemacht mıt Kehrversen AdUus dem ‚Gotteslob‘, und ıne reiche Auswahl VOonmn ehr-
versch für das Magnıfıicat ın en CUun Psalmtönen Dann olg weıteres Materıal, dıe Kırchen-
jahrsvespern des ‚Gotteslob‘ abwechslungsreicher gestalten können, und schlıeßlich Hılfen ZUT
Ausgestaltung der Marıen- und Heılıgenvesper. Dazu kommen dıe Sonntagslaudes mıt einem eTl-
natıvvorschlag SOWIEe JTotenlaudes und -vesper. “ Ferner finden sich Gesänge, Lesungen und Gebete

lerz Sext Non und Komplet. amı ist 1Ine gute Handreichung geboten für alle, die ach dem
'unsch des IL Vatıkanıschen Konzıls wenıgstens einen eıl des Stundengebetes In Gemeinnschaft
sıngen möchten

Ingrid A ER. Hans Bernhard (restaltete eıt. Privileg un: Verpilichtung.
Innsbruck 1979 Iyroha-Verlag. 144 5., Snolın, 16,80
DiIe beiden Autoren en sıch VOTSCHOMMECN, angesichts VO  —_ 99} 1el Krıtıkfähigkeıt, Erzıe-
hung krıtischem Verhalten, VO  — Gesellschaftskritik, kriıtischem Katholizismus und ähnlıchem“,
worüber in den VEISANSCHENH Jahren geredet und geschrıeben worden ist, „Gegenkritik“ üben,
99 M dıe Krıtiker und ıhre Krıtik In rage tellen, und VOT em auch sıch selbst iragen, ob
und inwıeweıt INan einem Modetrend nachläuft . (Z) In loser Ordnung behandeln S1IE Fragen und
Öölfnen den 1C für öglıchkeıten, WIE eın Christ eute seın en gestalten und In einem
Inn auf das en anderer einwirken annn

Hans: Kırche Un Demokratie. Weg und 1e] einer spannungsreıichen Partner-
schaft. Reihe Herderbüchereı, Freiburg 1979 Verlag erder 2568 Kl

Hans Maıer stellt ın eiıner el VO In sıch geschlossenen apıteln das Verhältnıs VO  — Kırche und
demokratischem aa un verschiedenen Perspektiven dar Dıie geschichtliıch gewachsenen Be-
ziıehungen beıder Größen In den modernen Staaten ZCUSCH ın ihrer Disparatheıt und In der Praxıs

offenkundıg werdenden Wıdersprüchlichkeıt VO  = der fehlenden posıtıven Refiflexion ber die-
SCS Verhältnıis Diıe gegenwärtigen Strukturen bewegen sıch zwıschen Überbleibseln dus iıdeologısch
bedingten Trennungskämpfen und naıven Identitikatiıonsversuchen Das Buch versucht VO der
Feststellung „CIVIS iıdem chrıstianus“ Aus dıe Notwendigkeıt eıner Reflexion aufzuweılsen, WIEe der
emokratische ensch als olcher sıch in Kırche und aa gleicherweise iTre1 verwirklıchen ann
„Demokratisch“ edeute dabe1 eIiwas mehr als ıne verwaltungstechnische Kennzeichnung einer
Staatsform Denn geht eiınen rundvollzug menschlıcher reıhel 1mM Mıteinander ESs edeu-
tet ber eIwaAas wenıger als einen inhaltlıchen Daseıinsentwurf, enn menschlıche Freiheıit veEIMAS
sıch uch der Destru  10N zuzuwenden. Demokratische Polıtık hat mıt dem eıl tun uch WECNN
der demokratische aMl dıeses eıl N1IC schon selbst ist Wıe lıegen dıe Zuordnungsstrukturen?
Eıne rage, dıe das uch dıe zukünftige Forschung ıchtet

ORAIS, Fernando: Die rolte Insel uba heute Wuppertal 1978 eier Hammer Verlag.
L36,S.. kif2a 16,—
Wer bıslang bezweıfelte, CS gäbe Paradıese 1er auf rden, der muß sıch beı der Lektüre dieses Bu-
ches eines Besseren elehren lassen: uba ist eın olches Paradıes. Diesen INAdTuC gewınnt INan

jedenfalls aufgrun: der polıtıschen Impressionen, cdıe Moraıs, eın Journalıst AUusSs Brasılıen, 1er
vorlegt. Seine Ausführungen sınd eın eINZIEES Äädoyer für den eutigen Status (qUO ubas, das sıch
In t__reuer Ausführung marxistisch-leninistischer een einem Musterstaat herausgemacht hat Al-
le Übel, denen dıe übrıge Welt stöhnt Hunger, Ausbeutung, Ungerechtigkeıt, Rassendıskrıi-
minlıerung, rmut, Prostitutio sınd 1eT beseıtigt. es Unheıl kommt letztlich VO US-Impe-
rialiısmus. Eıne einselt1ig idealısıerende Reportage. ber immerhın geeignet als Grundlage ZU

Gespräch.
Vom AdventZ Advent 1980/198T Wegweıser durch das katholısche Kirchenjahr. Hrsg.

ose ULDEN un Elfrıde IEL Freising 1980 Kyrios-Verlag Meıitingen. DM11,80
Der AUS dem Benno-Verlag Leıipzıg übernommene Kalender stellt einen Wegwelser MG das ka-
tholische Kırchenjahr dar Auf der Vorderseıte der schwarz-weıßen und vierfarbıgen Blätter fin-
det der Betrachter Kunstwerke AUS der DD  z und anderen 1Ländern des Ostblocks, dıe vielen siıcher
bısher unbekannt Auf der Rückseıte bietet Gülden eıne Erklärung der MeßBßlıturgie der
ONNn- und Feiertage des Kirchenjahres 1980/1981, dıe alle TEL Perıkopen berücksichtigt. Es olg e1-

Erläuterung des auf der Vorderseıte stehenden Bıldes, dıe me1ıst 1e. verfaßt hat, und
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and eın Liturgiekalender mıt Angaben den eılıgen un: den lexten der Messe. Eın anspruchs-
voller alender, der jedem bewußt mıt dem Kırchenjahr ebenden Tısten wertvolle nregungen
vermiıttelt

Jahr des Herrn 7 981 Meıtinger Spruchkarten-Kalender. Freıising 1980 Kyr10s Verlag Me1-
tingen.,
Der Meıtıiınger Spruchkarten-Kalender hat Iradıtion un: erfreut jedes TS ufs Cu«c se1iner
ansprechenden graphischen Gestaltung und der geschickt ausgewählten orte bekannter und unbe-
kannter, en un Autoren DıIe 25 zweıfarbıgen Karten können ach geleistetem Dıienst für
das Kalenderjahr qals Postkarten für Grüße Freunde und ekannte den verschliedensten ele-
genheıten benutzt werden.

Meıtinger Scherenschnittkalender 79817 Freising 1980 Kyrıos-Verlag Meıtıngen. 6,50
DIie 25 Motive chheses Scherenschnittkalenders SInd, wWw1e In den etzten Jahren, VO  s der Benedı  1ne-
TIn Orothea Brockmann AaUus Eıchstätt geschnıtten. endem Scherenschnıitt bletet jedes
das Kalendarıum eiınes halben onats und einen Spruch der Satz, der auf das ıld ezug nımmt.
uch diese Blätter können nachträglıc. als Postkarten verwendet werden.

Meıitinger Blumenkalender 1981 ‚Freıising 1980 Kyrıos-Verlag Meıtıingen. 9,90
Der Meıntinger Blumenkalender bletet vierfarbıge Aquarelle VO  — Lısa Olschewskı dıe den Jah-
reszeıten entsprechend ausgewählt wurden. uch 1er findet sıch aut jedem das Kalendarıum
des onats mıt den Namen der eılıgen un: eın ZUul1 Besinnung einladender Spruch. Eın DC-
schmackvolles eschen für alle, dıe Blumen heben

Paulus-Kalender 19817 Freiburg/Schw. 1980 Paulus-Verlag. SET 7,60
Dieser ewanrte alender bletet auch für 1981 1ıne VOI mediıtatıven edanken und (Jebets-
hılfen für alle JTage des Jahres Er se1 als eschen VOI em für einsame Menschen, besonders auch
1Im anderen eıl Deutschlands empfohlen.
Kleruskalender 1987 ahrgang. Bearbeiıtet Piarrer Franz RU öln 1980 Benzıi-
SCI Verlag. 199 7 Plastıkeinband. 19,80
Der ewanrTte Kleruskalender bletet uch 1Im ahrgang wıeder ıne TAauC!  arer nforma-
t1ionen Adus dem kırchliıchen und öffentlıchen en Der lıturgische eıl nthält alle notwendıgen
Angaben für Messe un!: Stundengebet unter Berücksichtigung des Eigenkalenders derT deutschspra-
chıgen DIiözesen. Vorausgeschickt Ist iıhm ine Tabelle der beweglıchen este bıs ZU Jahr 1999 eiıne
Übersicht ber dıe Feriıentermıine der Bundesrepublık Deutschland bıs 1986 un: verschıiedene
Übersichten lıturgıschen und zeıtgeschıichtlıchen nhalts Es olg eın kürzer gefaßtes Kalendarıum
VO  — 1982, Auszuüge AaUus den kırc  ICHEN Rıtenbüchern un verschiıedene Verzeıichnisse mıt Angaben
ber cdıe römıiısche Kırchenleitung, ber dıie Kırche in eutschland und den benachbarten deutsch-
sprachıgen Ländern SOWIE bDer dıe Seelsorge für dıe deutschsprachıgen Katholıken 1Im Ausland
Daran schlhlıe. sıch ıne Übersicht ber d1e en ın Deutschland, Osterreich und der Schwei1z
WI1IE ber katholıische Organısatiıonen und Institutionen In Ländern deutscher unge. Wıe ın en

Kalendern fehlen natürlıch auch nıcht dıe wichtigsten Eisenbahntarıife und Postgebühren, dıe
freılıch ZU eıl schon uberho. sınd, e Kraftfahrzeugkennzeıichen und eıne Währungstabelle.
Selbst Fernsprech- un: Kontonummern wurde gedacht SOWIE Al Stundenpläne und Zensurenver-
zeichniısse. Im Anhang tellen ein1ge katholısche Verlage ıhre wichtigsten Neuerscheinungen VO  S
Be!l einer olchen VO:  _ Informationen ann natürlıch NIC| ausbleıben, daß eIN1ZE Angaben
UNSCHAU, DZW och nıcht auf den neuesten an gebrac: sSınd, IWa dıe Angaben ber die theolo-
gıschen Ausbıildungsstätten der en und Kongregationen (S 178) och mındert das aum dıe
Brauchbarkeit des Kalenders., der mıt Siıcherheit se1ıne Käufer finden wırd.
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